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Frau Prof. N. Z., Basel. Lutschen an den Fingern

Sie fragen, ob diese Gewohnheit wirklich
von tiefgreifenden seelischen Folgen sei. Nach

den neuesten Forschungen haben Sie durchaus

recht, die Unart Ihres Bubi nicht auf die leichte
Schulter zu nehmen. Immerhin, da der Knabe das

Alter von sechs Monaten noch nicht überschritten

hat, würden wir Sie auch warnen, allzu
schwarz zu sehen. Zwar ist bei anhaltendem

Lutschen die Gefahr der Introvertierung des

Zärtlichkeitsbedürfnisses nicht schlechtweg zu
bestreiten. Anderseits sind doch auch Beispiele

von intensiven Lutschern bekannt, die zu einem

durchaus natürlichen Gefühlsleben herangewachsen

sind. Bestreichen Sie seine Finger
zunächst mit Aloetinktur. Der Bub wird
wahrscheinlich die üble Gewohnheit bald aufgeben.
Jedoch ist zu beachten, daß das Saugen an den

Zehen mit den gleichen seelischen Nachteilen
verbunden ist.

K. M., Zürich. Eignet sich Rhabarber für Kompost

Rhabarber, von Rha barbarorum, Rha der

der Barbaren, da er im alten Rom von weither

eingeführt wurde, Pflanzengattung der Polygonazeen,

sehr großblättriges, durch Rübenwurzel
ausdauerndes Kraut Mittelasiens mit mächtigen
Blütenrispen, dürfte auch einen vorzüglichen

Kompost ergeben. Wenigstens ist nicht
einzusehen, weshalb das nicht zutreffen sollte. Für
den Fall aber, daß Sie weniger Kompost, als

Kompott im Auge haben, so können wir Ihnen

in den heutigen Zeiten der Knappheit diese

vorzüglichen Stengel zur Kompottzubereitung nur
anraten. Die natürliche Säure dieses prächtigen
Gewächses wird Sie überraschen. Falls Ihre Zuk-

kervorräte groß sind, können Sie damit Ihren
Lieben auch als Süßspeise unter die Arme greifen.

Am Vitamingehalt irgendwelcher Art dieser

wuchtigen Stengel dürfte doch wohl kaum
gezweifelt werden.

«Don Juan» in B.

Sie Schlimmer! Nein, nein, der Briefkastenonkel

gibt die Adresse der «Blondine» nicht heraus,

die sich in der letzten Nummer nach einem

aufregenden Buche für stille Stunden erkundigte.

Dr. K., Bern. Warum wird Herodas «Vater der
Geschichte» genannt

Herodas (Herondas), griechischer Dichter
des dritten Jahrhunderts nach Christus,
wahrscheinlich auf der Insel Kos zu Hause, Verfasser

von Mimiamben, kleinen dramatischen, in
Choliamben gedichteten Szenen, in denen das

Leben der alexandrischen Zeit derb realistisch

geschildert wird, hat nichts zu tun mit Herodot,

geboren um 500 vor Christus in Halikarnassus

in Karien. Dieser letztere unternahm weite Reisen

nach Asien und Afrika, ging 444 nach

Thurii in Italien, woselbst er 424 vor Christus

gestorben ist. Seine neun Bücher, welche die

Geschichte des Orients und Griechenlands

umfassen, haben ihm zu dem Ehrentitel «Vater der

Geschichte», den Sie erwähnen, mit Recht ver-
holfen.

Besorgte Freundin in O.

Sie haben, wie Sie schreiben, schwerwiegende

Gründe anzunehmen, daß sich Ihre liebste

Freundin wärmer für Ihren zukünftigen
Verlobten interessiert, als Ihnen notwendig scheint,
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krsn kroi. dk. 2., Lssel. kutsoken an den kingern
Lis fragen, ob diese Oewobnheit wirklich

von tiefgreifenden seelischen Kolgen sei, Kacli
den neuesten korschungen haben Lie durchaus

recht, die Unart livres Bubi nieist auf die leichte

Lchulter TU nehmen. Immerhin, da der Knabe das

^.lter von sechs lVlonaten noch nicht überschrit-

ten hat, würden wir Lie auch warnen, alBu
schwar? ?.u sehen. 2wsr ist Lei anhaltendem

Kutschen die Oefshr der Introvertierung des

^ärtiieisiseitsised ürfssisses ssieist ssdsieeistweg ?u

bestreiten. Anderseits sind doch sssseis Beispiele

von intensiven Kutschern bekannt, die ?u einein

durchaus natürlichen Oefüblsleben berange-
wachsen sind. Lestrsichen Lie seine linger ?u-

nächst init rVloetinktur. Der Bnh wird wahr-
scheinlich die ühle (iewolsniseit hald aufgehen,
ledoch ist ^u heachten, dslZ das Laugen an den

Welsen init den gleichen seelischen Kachteüen

verbunden ist.

X. KI., 2üriel>. kignet sick kksksrber iiir Kompost?

Bhabsrber, von Bba harbsroruin, is ins der

der Barbaren, da er iin alten Born von weither

eingeführt wurde, ?flan?engattung der I'olvgss

nassen, sehr groBblättriges, durch Bübenwurrel
ausdauerndes kraut lVlittslasiens init mächtigen
Blütenrispen, dürfte auch einen vorzüglichen

Kompost ergeben. Wenigstens ist nicht ein/.u-

sehen, weshalb das nicht Zutreffen sollte. kür
den ball aber, dalZ Lie weniger Kompost, als

Kompott im singe haben, so können wir Ihnen

in den heutigen leiten der Knappheit diese vor-

rüglichen Ltengel rur kompottrubereitung nur
anraten. Die natürliche Läure dieses prächtigen
Oswsebses wird Lie überraschen, kails Ihre Xuk-

kervorräte grolZ sind, können Lie damit Ihren
hieben such als Lüüspeise unter dis sie ine grei-
fen. rim Vitamingehalt irgendwelcher sirt dieser

wuchtigen Ltengel dürfte doch wohl bäum gs-
rweifelt werden.

»von lusn» in L.

Sie Lchlimmer! Kein, nein, der Briefkasten-

onkel gibt die Adresse der «Blondine» nicht her-

aus, die sich in der letzten Kummer nach einem

aufregenden Buche für stille Ltunden erkun-

digte.

Or. k.. Lern. IVsrnin wird Herodss «Vater der Le-
»ckickte» genannt?

klerodas (Herondss), griechischer Dichter
des dritten lahrhunderts nach Ohristus, wahr-

scheinlich auf der Insel kos ?.u Dause, Verlas-

ser von Vlimianibsn, kleinen dramatischen, in
Oboliamben gedichteten L?enen, in denen das

heben der »lexandriscben Xeit derb realistisch

geschildert wird, hat nichts ?u tun mit Derodot,

geboren um Zilll vor Obristus in klalikarnassus

in ksrien. Dieser letztere unternahm weite Bei-

sen nach üsien und Afrika, ging 444 nach

hhurii in Italien, woselbst er 424 vor Obristus

gestorben ist. Leine neun Bücher, welche die

Oescbichte des Orients und Oriechenlsnds um-

fassen, haben ihm ru dem hhrsntitel «Vater der

Oeschichte», den Lie erwähnen, mit Beclit vsr-
Hollen.

Lesorgts kreundin in 0.

Lie haben, wie Lie schreiben, schwerwie-

gende Oründs anzunehmen, dslZ sich Ihre liebste

kreundin wärmer für Ihren Zukünftigen Ver-

lobten interessiert, als Ihnen notwendig scheint,
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und fragen sich nun, ob Ihr Mißtrauen eher dem

Hellsinn der Liebe, oder der Uberempfindlichkeit

Ihres feinsinnigen Herzens zuzuschreiben

sei. Beides ist möglich! Obschon nach Ihrer
Beobachtung Ihre Freundin groß und blond ist,
wäre es dennoch denkbar, daß sie schwarze

Gedanken hegt. Anderseits ist darin auch kein

untrüglicher Beweis dafür zu entdecken. Eine

offene Aussprache mit Ihrer Freundin könnte,
wie Sie antönen, zu der gewünschten Klarheit
führen. Ebenso moralisch einwandfrei ist der

andere, von Ihnen vorgeschlagene Weg, nämlich
auf feinsinnige Weise das Zusammentreffen der

beiden — soweit das in Ihrer Macht steht — zu

verhindern. Gewiß trifft auch (ohne
Verantwortlichkeit der Redaktion) Ihre Annahme zu,
daß Ihr künftiger Verlobter als wertvoller
Mensch ohne weiteres den Unterschied eines

edlen Weibes und einer falschen Schlange erkennen

wird.

Sprachforscher in G.

Sie haben das Zitat «On revient toujours à

ses premières amours » sinngemäß richtig mit
«Man kehrt immer wieder zu seiner ersten Liebe

zurück» übersetzt. Die Übertragung «Man kehrt
immer wieder zu seinen ersten Lieben zurück»

möchten auch wir als sprachlich unschön
zurückweisen. Es entspricht auch wohl eher dem

männlichen Wesen von wirklichem Schrot und

Korn. Ihr Irrtum besteht nur darin, daß Sie

schwanken, ob das Zitat dem Philosophen
Voltaire, oder den «Lettres persanes» von Montesquieu

zuzuschreiben sei. In Wirklichkeit stammt
das Zitat aus dem dritten Akt von Isouars Oper
«Joconde» (Text von Etienne, 1814).

Frl. G. T. in S. Jugendlorheil

Nachdem Sie, wie Sie schreiben, in der

Jugend die Torheit begingen, die Haare an den

Beinen mit Haarentfernungsmitteln wegzumachen,

fragen Sie, ob eventuell Elektrolyse
anzuraten wäre. Sie sind sicher weder die Erste
noch die Letzte, die zu Haarentfernungsmitteln
Zuflucht genommen hat, ohne zu bedenken, daß

es Haarentfernungsmittel und Haarentfernungsmittel

gibt. Das Kapitel «Lästige Haare» ist
vielschichtig und kompliziert. Aber auch mit
Elektrolyse ist nicht zu spassen! Wenden Sie sich

an Ihren Arzt!

Cand. jur. B. in O. Wer hal gewonnen

Sie haben obenaus geschwungen. Bei dem

Vorfahren Karls des Großen, auf den die

Erbauung der Großmünsterkirche in Zürich
zurückgeführt wird, handelt es sich um Pipin und

nicht um Pips. Pipin, Sohn Karl Martells, 741

Hausmeier in Neustrien, Burgund und Provence,

regierte für den von ihm eingesetzten König
Childerich dem Dritten mit seinem Bruder
Karlmann als Herzog und Fürst der Franken.

Unter Pips verstehen wir eine katarrhalische

Erkrankung der Vögel, besonders der Hühner,
mit häutigen Auflagerungen in Maul und
Rachen, derentwegen die Tiere oft piepsende Töne

ausstoßen. Der gute Schulsack war also diesmal

auf Ihrer Seite. Ja, man weiß wirklich nie zu

viel. Vielleicht interessiert es Sie in diesem

Zusammenhang noch, daß man unter «Pipette»
eine Glasröhre mit zylindrischer Erweiterung in
der Mitte oder am zugespitzten Ende zum
Herausnehmen einer Flüssigkeit aus einem Gefäß

nach dem Prinzip des Stechhebers versteht.

Die Lektüre der Briefkasten in unsern heimischen Presseerzeugnissen hat die Redaktion
des «Schweizer-Spiegels» angefeuert, auch ihrerseits den Wissensdurst ihrer Leser und Leserinnen

zu löschen. Die Fragen sind auch von uns wahllos aus der Luft gegriffen. Für die Antworten
leistete auch uns ein vereinzelter Band eines veralteten Konversationslexikons unentbehrliche
Dienste.

Dieser zweiten Persiflage werden in den nächsten Nummern weitere, Uber andere 6ebiete folgen.
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und fragen 8Ìck nun, ok Ikr kliktrauen eker dein

Hellsinn der kieke, oder der Kkereinpfindlick-
keit Ikre8 fein8Ìnnigen Der^en8 2U2U8ckreiken

8ei. Keide8 Ì8t inoglick! Ok8ekon nack Ikrer
keokacktung Ikre Freundin grok nnd klond Ì8t,

wäre e8 dennock denkkar, dak 8Îe 8ekwar?e Oe-

danken kegt. àder8eit8 Ì8t darin auck kein

untrüglicker keweÌ8 dafür ?u entdecken. kine
offene à88pracke init Ikrer Freundin könnte,
wie 8ie antonen, xu der gewün8ckten klarkeit
fükren. kken80 inoralkck einwandfrei Ì8t der

andere, von Iknen vorge8cklagene ^Veg, näinlick
auf fein8Ìnnige ^VeÌ8e da8 7.u8aininentreffen der

keiden — 8vweit da8 in Ikrer lVlackt 8tekt — ?u

verKindern. OewilZ trifft auck (okne Verant-

wortlickkeit der Redaktion) Ikre ànakine ?u,

dak Ikr künftiger Verlokter ak wertvoller
lVIen8ek okne weitere8 den knter8ckied eine8

edlen ^Veil)68 nnd einer fal8cken 8eklang6 erken-

nen wird.

Lpraoktorseker in Li.

8ie kaken da8 ^itat «On revient t0ujour8 à

868 preinière8 arnour8 » 8inngeinälZ ricktig init
«lVlan kekrt innner wieder ?u 8einer er8ten kieke
Zurück» nker8et2t. Die Kkertragung «Klan kekrt
innner wieder ^u 8einen eristen kieken Zurück»

rnockten auek wir ak 8pracklick un8ckon ?u-

rückweken. k8 ent8prickt anek wokl eker dein

rnännlieken We8en von wirklickein 8ckrot nnd
Korn. Ikr Irrtnrn ke8tekt nnr darin, dalZ 8ie

8ckwanken, ok da8 ^itat dein l?kilo80pken Vol-
taire, oder den «Kettre8 per8ane8» von klontes-
Hnieu 2U2U8ekreiken 8ei. In ^Virklickkeit 8tainint
da8 ^itat an8 dein dritten àt von I8ouar8 Oper
«doconde» ("kext von ktienne, 1814).

kr!. (Z. I. in S. Jugenâtorkeit

klackdein 8ie, wie 8ie 8ekreiken, in der

duzend die korkeit Kegingen, die Haare an den

keinen init Daarentfernung8initteln weg^uina-
cken, fragen 8ie, ok eventuell klektrolz^e an-

anraten wäre. 8ie 8Ìnd 8Ìcker weder die Kr8te

noek die ket^te, die xn Haarentfernungsmitteln
^ufluckt genoininen kat, okne ?n kedenken, dak

e8 Daarentfernung8initte1 nnd Daarentfernung8-
inittel gikt. Da8 Kapitel «Kä8tige dlaare» Ì8t viel-

8ckicktig nnd koinpli^iert. ^ker anek init klek-
trol^8e Ì8t nickt ?n 8pa88en! KVenden 8ie 8Ìck

an Ikren ^r?t!

Land. jur. L. in O. V^er kat gewonnen?

8ie kaken okenan8 ge8ckwungen. Lei dein

Vorfakren Karl8 de8 Oroken, auf den die

krkauung der OrolZinün8terkircke in ^üriek 2N-

rückgefükrt wird, kandelt 68 8Ìck nin kipin und

nickt nin Kip8. kipin, 8okn Karl lVIartelk, 741

Han8ineier in Kleu8trien, kurgund und krovence,

regierte fur den von ikrn einge8et?ten konig
Okilderick dein Dritten init 8einein kruder Karl-

inann al8 Herzog nnd Kür8t der kranken.

knter Kip8 ver8teken wir eine katarrkalÌ8cke

krkrankung der Vogel, Ke8onder8 der Düknei,
init käutigen Auflagerungen in lVlaul und. ka-
cken, derentwegen die kiere oft piep8ende "I'öne

au88tolZen. Der gute 8ckul8ack war ako die8inal

auf Ikrer 8eite. da, inan weilZ wirklick nie ?u

viel. Vielleickt intere88Ìert e8 8ie in die8ein ?>u-

8aininenkang noek, dak inan unter «kipette»
eine Ola8rokre init 2^1indrÌ8cker krweiterung in
der Vlitte oder ain 2uge8pit2ten knde 2uin Der-
au8nekinen einer klÛ88Ìgkeit au8 einem OefäK

nack dein krinxip de8 8teckkeker8 ver8tekt.

Dis ksktürs àr in unsern keiniiseken kresseer^eugnissen knt ek'e keciaktion
cies «5e/uuei2er-5piege/s» ange/euert, aue/i ihrerseits cien Wissensdurst ihrer keser und keserinnen

2u /ösehen. Die kragen sind aueh uon uns mah/ios aus der Ku/t gegri//en. kür die ^ntiuorten
/eistete aueh uns ein uerein?e/ter kand eines uera/teten konuersations/e^ihons unenthehriiehe
Dienste.

0is8kf ivvviìvn persiflage «,erllsn in äsn nsokstsn llummvrn «eitsrv, llder sàrv Lvbiete folgen.
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